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Die Forderung des GSG, Ab
rechnungsdaten in maschi
nenlesbarer Form an die
Krankenkassen weiterzuge
ben, ist ein Faktum, das exi
stenziell in das Leben eines
jeden sozialversicherten Bür
gers in Deutschland eingrei
fen kann. Das zeigen die
Nachrichten, die in letzter
Zeit über die Fortschritte der
EDV-Vernetzung der Kran
kenkassen an die Öffentlich
keit dringen.

Erinnern wir uns: Die KZBV
wollte nur das absolute Mini
mum der gesetzlichen Forde
rung hinsichtlich der Weiter
gabe von Abrechnungsdaten
auf Datenträgern - der Be
griff „Datenträgeraustausch“
ist für diesen Tatbestand völ
lig falsch - vertraglich festle
gen. Die Krankenkassen for
derten weit mehr. Ein Ver
trag konnte darum nicht zu
stande kommen. Das da
durch geforderte Bundes

schiedsamt folgte mit tat
kräftiger Unterstützung des
Bundesgesundheitsministe 
riums den Forderungen der
Kassen.
Die Krankenkassen bekom
men mit der Abrechnung für
jeden Behandlungsfall alle
abrechnungsrelevanten Da
ten und Befunde. Zwar ist
festgelegt, daß die für die Ab
rechnung bestimmten Daten
nur fallbezogen, aber nicht
versichertenbezogen sein
dürfen.
Zum Zwecke der Wirtschaft
lichkeitsprüfung verlangt
der Schiedsspruch aber sehr
wohl einen personenbezoge
nen Datensatz. 
Die Vorschrift, daß diese Da
tensätze nicht zusammenge
führt werden dürfen, ist un
ter den heute gegebenen
Möglichkeiten der Datenver
arbeitung schon keine Illusi
on mehr, sondern pure Heu
chelei.

Inzwischen ist es offiziell,
daß die Krankenkassen in
Zusammenarbeit mit dem
zum Daimler-Benz-Konzern
gehörenden „debis-System
haus“ ihr bundesweites Da
tenverarbeitungsnetz auf
bauen werden. Damit kön
nen die Krankenkassen auf
den Aufbau eines eigenen
EDV-Netzes verzichten. Das
übernimmt der kommerziel
le Netzbetreiber.

Daten, die in einem solchen
Netz bearbeitet werden, sind
nicht einmal theoretisch ge
schützt. Das beweisen im

mer wieder EDV-Speziali
sten, die in den Computern
von Firmen und Institutio
nen wildern. So haben sich
Hacker in den Datenbanken
des Pentacon ebenso bedient
wie in anderen, höchst ge
heimen Institutionen. Der
Skandal von Berlin, wo in
großem Maßstab höchst sen
sible Sozialdaten angezapft
wurden, ist nur das jüngste
Beispiel aus Deutschland.
Wenn nun jemand glaubt,
daß die Gesundheitsdaten
der gesetzlich krankenversi
cherten Bürger nach den ge
setzlich vorgegebenen Forde
rungen noch geschützt sind,
ist er ein Illusionist. Ein Da
tennetz, wie es jetzt in Zu
sammenarbeit mit dem „de
bis-Systemhaus“ entstehen
wird, bietet keine Datensi
cherheit. Die Frage ist ledig
lich, wie hoch der Schwierig
keitsgrad ist, an die Daten
heranzukommen.
Das wird den Preis bestim
men, der für die Informati
on über den Gesundheitszu
stand eines Stellenbewer
bers, eines Versicherungsan
tragstellers, eines Kreditneh
mers etc. zu bezahlen sein
wird.
Das durch das Bundesverfas
sungsgericht mit dem Volks
zählungsurteil bestätigte
Recht auf informelle Selbst
bestimmung des Bürgers
wird durch den § 294 SGB V
und die in dessen Folge u. a.
vom Bundesschiedsamt fest
gelegten Regelungen zur
Farce.

Supergau im Datenschutz

Editorial



Im deutschen Rechtsstaat ist
unsere vorerst letzte Veto-
Möglichkeit die Berufung im
einstweiligen Anordnungs
verfahren gegen den
Schiedsspruch zum Daten
trägeraustausch. Erst dann
sind auch die KZVen faktisch
gezwungen, den Schieds
spruch zu realisieren.
Dies würde uns aber nicht
von der Pflicht, weiter gegen
diese Gesundheitsüberwa
chung anzukämpfen, befrei
en. Das bedeutet vor allem,
daß die Öffentlichkeit auf
diese größte anzunehmende
Sammlung höchst sensibler
und intimer Gesundheitsda
ten fast aller Bürger in unse
rem Staat wieder und wie
der aufmerksam gemacht
werden muß. Die Öffentlich
keit allein kann den nötigen
Druck erzeugen, das infor
melle Selbstbestimmungs
recht in bezug auf die Ge
sundheitsdaten zu schützen.
Aus diesen Gründen haben
wir Zahnärzte nicht nur das
Recht, sondern auch die
Pflicht, im Interesse unserer
Patienten, so laut es geht, un
seren Widerstand gegen die
sen Datenwahnsinn zu arti
kulieren.

Peter Luthardt 



zu führen ist. (Der ehemals
erworbene „Fachzahnarzt
für Kieferchirurgie“ wurde
per Gesetz aufgehoben.)

Die Führung der Berufsbe
zeichnung „Fachzahnarzt für
...“ ist also rechtlich geregelt
und wurde auch in Thürin
gen seitens der Kammer
nicht eingeschränkt.

Dennoch empfiehlt der Vor
stand der Landeszahnärzte
kammer Thüringen allen
Kolleginnen und Kollegen
im Interesse eines einheitli
chen Sprachgebrauches die
Berufsbezeichnung „Zahn
arzt“.

Zahnärzte und unser Rund
schreiben 3/94). 
Diese Regelung beinhaltet je
doch auch, daß bei Titel/Be
rufsbezeichnungen usw. -
wenn rechtlich nicht anders
geregelt - die Bezeichnung
so lauten muß, wie sie auf
der  hierfür gültigen Urkun
de festgelegt sind.
Das heißt, daß die vollständi
ge Berufsbezeichnung

-  Fachzahnarzt für Allge
meine Stomatologie oder

-  Fachzahnarzt für Kinder
stomatologie oder

-  Fachzahnarzt für Kiefer
orthopädie

In letzter Zeit mußte in der
Geschäftsstelle der Kammer
auf Grund der eingehenden
Post immer wieder festge
stellt werden, daß Zahnärzte
die Berufsbezeichnung
„Fachzahnarzt“ führen. Die
se Bezeichnung ist nicht
statthaft.
Gemäß Artikel 37 Abs. 1 des
Einigungsvertrages gelten
die in der DDR erworbenen
oder staatlich anerkannten
schulischen, beruflichen und
akademischen Abschlüsse
oder Befähigungsnachweise
im gesamten Gebiet der Bun
desrepublik weiter (siehe
auch § 15 Abs. 4 der Berufs
ordnung der Thüringer
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Führung der Berufsbezeichnung „Fachzahnarzt“
ist an die Bestimmungen des Einigungsvertrages
gebunden

Am 1. September 1995 wurde
die Pressestelle der Thürin
ger Zahnärzte gegründet.
Diese Pressestelle wird zu
gleichen Teilen von beiden
zahnärztlichen Körperschaf
ten getragen.
Ihre Aufgaben bestehen in
der Fortführung des Thürin
ger Zahnärzteblattes und der
Öffentlichkeitsarbeit inner
halb der Zahnärzteschaft.
Auf diesem Wege sollen die
unseren Berufsstand betref
fenden Nachrichten und
Kommentare der Funk-,
Fernseh- und Printmedien
aktuell ausgewertet und un
seren Zahnärzten zur Verfü
gung gestellt werden.

Weiterhin wollen wir im
Rahmen der äußeren Öffent
lichkeitsarbeit diesen o. g.
Medien aktuell anstehende
berufspolitische Probleme
kurzfristig näherbringen.
Im Moment zeichnen Herr
Dipl.-Stom. Gottfried Wolf
und Herr Dr. Karl-Heinz
Müller  verantwortlich für
die Pressestelle.

Die Praxisanschriften lauten:

Dipl.-Stom. Gottfried Wolf
Rimbachstraße 17
98527 Suhl
Tel.: 0 36 81/2 13 45,
Fax: 0 36 81/2 13 45 und
2 17 05

Dr. Karl-Heinz Müller
Chaussee 1
07407 Rudolstadt
Tel. und Fax: 0 36 72/2 23 33.

Ansprechpartner in der Ge
schäftsstelle der Landes
zahnärztekammer (Mittel
häuser Straße 76 - 79, 99089
Erfurt) ist Frau Meinl,
Tel.: 0361/7432-113. 

PRESSESTELLE der Thüringer Zahnärzte

Sie erreichen die
Anzeigenannahme für das

„Thüringer Zahnärzteblatt“
unter:

Tel./Fax 0 36 44/55 58 12
(Herr Scholz)



Für folgende Kurse in den Monaten Oktober und November aus dem Fortbildungsheft 95/96,
Herbstsemester, der Landeszahnärztekammer Thüringen werden noch Anmeldungen entgegen
genommen (auch telefonisch unter 03 61/7 43 21 07 oder 03 61/7 43 21 08).

* Wiederholungskurs          ** Kurs auch für Zahnarzthelferinnen bestimmt

Datum  Ort  Thema  Wissenschaft-
 Kurs-Nr.    liche Leitung
     

04.10.95  Erfurt  Notfallkurs für Zahnarzthelferinnen  Siegmund,
Mi  95/12/1  ausgebucht  Erfurt **

  

2-Tage-Kurs 
06.10.95  Erfurt  Ganzheitliche komplementäre Diagnostik und  Mastalier,
07.10.95  95/13/a  Therapie mit Reflexologiemethoden  Oberaudorf
Fr/Sa   Akupunktur-Aurikulomedizin-Laser-Magnetfeld

       

2-Tage-Kurs
06.10.95  Erfurt  Endodontie in der täglichen Praxis  Beer,
07.10.95  95/140   Essen 
Fr/Sa

07.10.95  Erfurt  GOZ-BEMA-Trainingskurs  Heinrich,
Sa  95/150   Fürth ** 

11.10.95  Suhl  Erste Hilfe und Wiederbelebung  Vonau,  
Mi  95/16/1   Suhl **

14.10.95  Erfurt  Auswahl und materialgerechter Einsatz  Lenz,
Sa  95/380  von Dentallegierungen und Titan  Erfurt

14.10.95  Erfurt  Chirurgische Intervention bei  Hoffmann,
Sa  95/170  Parodontitis marginalis  Dresden

18.10.95  Erfurt  Behandlung von Verletzungen und Erkran  Müller,
Mi  95/180  kungen des Gesichtsschädels und der Kiefergelenke  Leinefelde

18.10.95  Jena  Lebensbedrohliche Zwischenfälle in der  Fricke,
Mi  95/190   zahnärztlichen Praxis  Jena **

  ausgebucht

20.10.95  Jena  Neuraltherapie für Zahnärzte  Mudra,  
Fr  95/200   Jena

2-Tage-Kurs
20.10.95  Erfurt  Schwierige Abrechnung der kons., chir. und  Wulfert, 
21.10.95  95/210  Rö-Leistungen nach Bema und GOZ-88  Laatzen **
Fr/Sa

21.10.95  Erfurt  Zahnfarbene Seitenzahnrestauration  Klaiber,
Sa  95/220   Würzburg
  

21.10.95  Erfurt  Grundlagen der Laboratoriumstechnik  Teubner,
Sa  95/08/2   Erfurt * **

25.10.95  Erfurt  Die totale Prothese - Bißregistrierung  Puschmann,   
Mi  95/230   Taufkirchen 

2-Tage-Kurs
27.10.95  Erfurt  Vertikale Kontrolle in der Kieferorthopädie  Hasund, 
28.10.95  95/24/a  Teil 1: "Offener Biß"  Hamburg
Fr/Sa   nur noch begrenzte Anmeldungen möglich 

28.10.95  Erfurt  Langzeitbeobachtungen und -erfahrungen  Eichner,   
Sa  95/250  an prothetischen Versorgungen  Berlin

   Körber,
   Tübingen

LANDES 
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Fortbildungsprogramm
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Datum  Ort  Thema  Wissenschaft-
 Kurs-Nr.    liche Leitung

28.10.95  Erfurt  Therapie der verkürzten Zahnreihe  Wagner, 
Sa  95/260   Erfurt

01.11.95  Erfurt  Praktische Hinweise zur Durchführung  Chemnitius,
Mi  95/270  der Konstanzprüfung  Erfurt ** 

01.11.95  Jena  Lebensbedrohliche Zwischenfälle  Fricke, 
Mi  95/280  in der zahnärztlichen Praxis  Jena  

2-Tage-Kurs
03.11.95  Erfurt  Reflextherapien in der zahnärztlichen Praxis  Mastalier,
04.11.95  95/13/b  Akupunktur-Aurikulomedizin-Laser-  Oberaudorf
Fr/Sa   Magnetfeld
 

04.11.95  Erfurt  Einführung in die kieferorthopädische  Eismann, 
Sa  95/29/f  Diagnostik  Erfurt

04.11.95  Erfurt  Einführung in die klinische und instru-  Lenz,
Sa  95/30/a  mentelle Funktionsdiagnostik  Erfurt

  Kurs I: Grundlagen und klinische Diagnostik
  ausgebucht 

04.11.95  Gera  Möglichkeiten und Grenzen der zahnärzt   Singer, 
Sa  95/310  lichen Implantologie  Ludwigshafen

04.11.95  Suhl  Lebensbedrohliche Zwischenfälle  Lazarus, 
Sa  95/32/1  in der zahnärztlichen Praxis  Suhl 

08.11.95  Erfurt  Notfallkurs für Zahnarzthelferinnen  Siegmund,  
Mi  95/12/2   Erfurt * **

08.11.95  Jena  Parodontologie-Kurs II „Praktische Parodonto  Klinger, 
Mi  95/330  logie“ mit Op-Demonstrationen  Jena
 

2-Tage-Kurs
10.11.95  Erfurt  Erkrankungen des Kiefergelenks  Müller,
11.11.95  95/340  nur noch begrenzte Anmeldungen möglich   München
Fr/Sa    

2-Tage-Kurs
10.11.95  Erfurt  Moderne Diagnostik, Prognose und Behand   Mierau,
11.11.95  95/350  lungsplanung der Parodontopathien  Würzburg
Fr/Sa   

11.11.95  Erfurt  Kieferorthopädische Planung, Vor- und Nach  Scheuer, 
Sa  95/360  behandlung der orthognathischen Korrektur  Hamburg     

  erwachsener Patienten mit Progenie oder  
  Hypoplasie der Maxilla
  ausgebucht

15.11.95  Erfurt  Notfallkurs für Zahnärzte  Siegmund,   
Mi  95/05/3  Komplex 1  Erfurt *

18.11.95  Erfurt  Aktueller Stand der Technik  Zinner,
Sa  95/370  der Wurzelspitzenresektion  Erfurt  

25.11.95  Erfurt  Professionelle Patientenführung  Sandock,
Sa  95/04/3  durch die Zahnarzthelferin  Berlin * ** 

25.11.95  Erfurt  Einführung in die klinische und instru-  Lenz, 
Sa  95/30/b  mentelle Funktionsdiagnostik  Erfurt

  Kurs II: Instumentelle Diagnostik
  nur noch begrenzte Anmeldungen möglich 

29.11.95  Jena  Aufschleifkurs  Klinger,
Mi  95/500   Jena

29.11.95  Erfurt  Notfallkurs für Zahnärzte  Siegmund,
Mi  95/05/4  Komplex 2    Erfurt*
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Das Bundessozialgericht hat
mit Urteil vom 24.11.1993
(Az: 6 R Ka 70/91) in Fortfüh
rung seiner bisherigen
Rechtsprechung festgestellt,
daß sogenannte Tagesprofile
zum Beweis eines möglichen
Abrechnungsbetruges zuläs
sig sind.
Zugrunde lag die Frage, ob
der Zulassungsausschuß an
hand eines vorgegebenen
Leistungsdefinitionssystems 
Tagesprofile erarbeiten darf.
Der Zulassungsausschuß hat
te bei einem Arzt festgestellt,
daß seine Behandlungszeit
pro Arbeitstag zwischen 19
und über 24 Stunden be
trägt.
Das Bundessozialgericht hält
die Erstellung von Tagespro
filen als indizielles Beweis
mittel zur Feststellung von
Abrechnungsbetrugstatbe 

ständen für zulässig. Es
schließt sich hier seiner
Rechtsprechung zur Pau
schalprüfung in der Wirt
schaftlichkeit an.
Dabei führt das Gericht aus,
daß eine indizielle Beweis
führung grundsätzlich nur
dann zulässig ist, wenn Mög
lichkeiten zur unmittelbaren
Feststellung beweiserhebli
cher Tatsachen nicht beste
hen oder mit unverhältnis
mäßigen Schwierigkeiten
verbunden sind. Deshalb sei
auch in der Wirtschaftlich
keitsprüfung nur in den Fäl
len, in denen die Behand
lungssituation im nachhin
ein nicht mehr aufklärbar
sei, die Prüfung anhand von
Durchschnittswerten zuläs
sig.
Unter Bezugnahme auf § 95
Abs. 6 SGB V hält es das Ab

rechnungsverhalten des Arz
tes für so vertragswidrig, daß
diesem die Zulassung entzo
gen werden kann.
Ein Arzt sei dann zur Teil
nahme an der vertragsärztli
chen Versorgung nicht mehr
geeignet, wenn er nicht ord
nungsgemäß abrechne, da
die Funktionsfähigkeit des
von anderen geschaffenen
und finanzierten Leistungs
systems der gesetzlichen
Krankenversicherung ent
scheidend mit davon abhän
ge, daß die KV und die Kran
kenkassen auf die ordnungs
gemäße Leistungserbrin
gung und auf die peinlich
genaue Abrechnung der zu
vergütenden Leistungen ver
trauen könnten.

R. Rommeiß
Assessor

Rechtsprechung

 zum 80. Geburtstag  Herrn Werner Grobe
 am 22.9.                         Hufelandstraße 1a, 99425 Weimar

 zum 75. Geburtstag    Herrn SR Helmut Böhm
 am 3.9.                             Blumenstraße 95, 99092 Erfurt

 zum 75. Geburtstag      Herrn SR Dr. med. dent. Dieter Treppschuh
 am 15.9.                            Hauptmarkt 6 - 7, 99867 Gotha

 zum 65. Geburtstag     Herrn Dr. Bernd Gröber
 am 19.9.     Max-Planck-Straße 7, 99097 Erfurt

 zum 65. Geburtstag    Herrn Dr. med. dent. Wolfgang Oelzner
 am 28.9.    Friedrich-Schelling-Straße 11, 07745 Jena

 zum 60. Geburtstag  Herrn Dr. Roland Schmidt
 am 11.9.   Naumburger Straße 31a, 07743 Jena

 zum 60. Geburtstag  Herrn Dr. med. dent. Dieter Helmrich
 am 18.9.                           Pestalozzistraße 15, 07749 Jena

Wir gratulieren!
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Fragen, die die Zahnärzte be
wegt haben.

Sie hat den Aufbau und den
sich in den letzten Jahren
der DDR abzeichnenden Nie
dergang der Abrechnungs
stelle miterlebt, durch ihre
Persönlichkeit sehr viel zum
Bestand und zur funktionie
renden Arbeitsweise beige
tragen.

Durch ihre ruhige und
freundliche Art war sie eine
geachtete Buchhalterin in
der Zahnärzteschaft und be
liebte Kollegin in den Reihen
ihrer Mitarbeiter.

In den teilweise chaotischen
Zuständen nach der Wende
versuchte sie immer, die fi
nanziellen Belange der sich
bildenden Körperschaft feh
lerfrei zu bearbeiten. Neben
den neuen Aufgaben hielt sie
es über die Verbindung mit
der Partner-KZV Hessen
auch für ihre Aufgabe, neue
Mitarbeiterinnen in den Be
reich Buchhaltung einzuar
beiten. Es ist deshalb Frau
König zu danken, daß der

Übergang von der Abrech
nungsstelle zur Körperschaft
des öffentlichen Rechts zu
keiner Zeit den Zahlungsfluß
für die Zahnärzte beeinträch
tigt hat.
Vorstand und Geschäftsfüh
rung bedanken sich hiermit
herzlich für die Arbeit, die
Frau König in den vergange
nen Jahren der Körperschaft
geleistet hat.
Wir wünschen ihr für ihre
Zukunft alles Gute, vor allen
Dingen Gesundheit und viel
Freude im Kreise ihrer Fami
lie. 

Am 31. Juli 1995 wurde Frau
Anneliese König nach über
40jähriger Tätigkeit für die
Thüringer Zahnärzte in den
wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet.

Frau König war für viele
Zahnärztinnen und Zahnärz
te in den vergangenen Jahr
zehnten ständiger Ansprech
partner für alle finanziellen

Wohlverdienter Ruhestand für Frau Anneliese König

Ausschreibung
Gemäß § 103 Abs. 4 und 5 des V. Buches Sozialgesetzbuch wird für den von Zulassungsbeschrän
kungen betroffenen Zulassungsbezirk Erfurt-Stadt ab sofort folgender  Vertragszahnarztsitz aus
geschrieben:

Geibelstraße 27
99096 Erfurt

Bewerbungen zur Übernahme dieser Praxis sind schriftlich bei der Geschäftsstelle des Zulassungsaus
schusses einzureichen.
Kassenzahnärztliche Vereinigung Thüringen
Zulassungsausschuß, Liebknechtstraße 8, 99085 Erfurt



Aufgrund der Aktivitäten des
BIAM (früher BGA) und der
Kampagnen der Medien wer
den von unseren Patienten
zunehmend „Amalgamalter
nativen“ gewünscht.

Die Deutsche Gesellschaft
für Zahn-, Mund- und Kie
ferheilkunde (DGZMK) und
die Akademie Praxis und
Wissenschaft (APW) bieten
deshalb niedergelassenen
Kolleginnen und Kollegen
Praxiskurse an, in denen die
Indikationen und Kontrain
dikationen zahnfarbener
Füllungsmaterialien im Sei
tenzahngebiet in Theorie
und Praxis detailliert darge
stellt werden.

Im Gegensatz zu den bisheri
gen Gepflogenheiten können
an diesen Kursen auch Nicht
mitglieder der APW teilneh
men. Damit sollen alle Inter
essierten herstellerunabhän
gige, sachlich und wissen
schaftlich fundierte Informa
tionen erhalten, wobei be

sonderes Gewicht auf die
Praxisrelevanz gelegt wird.
In den anderthalbtägigen
Kursen werden deshalb die
z. T. recht aufwendigen Ver
arbeitungstechniken dieser
Materialien Schritt für
Schritt demonstriert. In
praktischen Übungen wer
den die Teilnehmer Kavi
täten-Präparationen und Ap
plikation der Füllungsmate
rialien selbst üben.
Folgende Universitäten bie
ten diese Kurse an:
  Universität Witten/Her

decke,
 Prof. Gängler/Dr. Kam
mann, 3./4.11.1995

  Universität Jena,
 Prof. Glockmann und Mit
arbeiter, 17./18.11.1995

  Universität Bonn,
 Prof. Nolden und Mitarbei
ter, 24./25.11.1995

  Universität Rostock,
 Prof. Beetke/Dr. Meißner,
1./2.12.1995

  Universität Homburg,
 Prof. Reich und Mitarbei
ter, 19./20.1.1996

  Universität Hamburg,
 Prof. Gülzow und Mitar
beiter, 26./27.1.1996

  Universität Jena,
 Prof. Glockmann und Mit
arbeiter, 1./2.3.1996

  Universität Heidelberg,
 Prof. Staehle und Mitarbei
ter, 8./9.3.1996

  Universität Marburg,
 Prof. Stachniss und Mitar
beiter, 15./16.3.1996

Anmeldungen sind zu rich
ten an die Akademie Praxis
und Wissenschaft, Frau See
mann, Lindemannstraße 96,
40237 Düsseldorf,
Tel.: 0211/68 22 96,
Fax: 0221/6 79 81 32.

Die Kursgebühr beträgt DM
680,- zuzüglich Materialko
sten.

Deutsche Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Akademie Praxis und Wissenschaft

Sonderaktion: Praxiskurse Amalgamalternativen

KORREKTUR

Heft 8, Seite 336, mittlere Spalte:
„Notwendige Immunisierung“

Im letzten Satz muß es richtig heißen:

Die Krankenkassen sind nur Kostenträger
bei der Röteln-, Poliomyelitis- und

Tetanus-Immunisierung,
nicht bei der Hepatitis-B-Impfung.

Fortbildung
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Keramik-Inlays, 1-4 fl. Empress
DM 198,50

zuzügl. Mod., MwSt. im justierb. Artik. adaptiert
Vollkeramik-Brücken auf Anfrage

Superqualität!
Versand mit PKW möglich!

G ÖT T I NG E R  D E N TA L  L A B OR
HEIKO DOHRN GMBH

FILIALE ERFURT

Magdeburger Allee 59 · 99086 Erfurt
Tel. Kontaktaufnahme: Herr B. Kupke

Tel. (0361) 642 19 96 · Fax: (0361) 642 19 96
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Veranstaltungen

Die Privat-Zahnärztliche Ver
einigung Deutschlands e. V.
- PZVD - ist ein im Jahr 1977
gegründeter Verband, bei
dem Zahnärztinnen und
Zahnärzte Mitglieder sind,
die in eigener Praxis auf rein
privater Basis, d. h. ohne Zu
lassung oder Beteiligung zur
gesetzlichen Krankenversi
cherung (GKV), frei prakti
zieren.

Da in Deutschland die ge
setzlich Versicherten fast 90
Prozent der Gesamtbevölke
rung ausmachen, ist die Mit
gliederzahl der Privat-Zahn
ärztlichen Vereinigung na
turgemäß nicht groß.

Der Gedanke des uneinge
schränkt freiberuflichen
Praktizierens gewinnt je
doch stetig an Raum, was da
zu führt, daß die Mitglieder
zahl in den letzten Jahren
stark angestiegen ist und
sich gegenwärtig auf die
Dreihundertmarke zube
wegt.

Jede Kollegin und jeder Kol
lege, die die oben angegebe
nen und in der Satzung fest
geschriebenen Kriterien er
füllen, werden auf ihren An
trag hin vom Vorstand in der
Regel als Mitglieder aufge
nommen. Abgesehen von
den satzungsmäßigen  Mit
gliedschaftskriterien gibt es
für den Vorstand selten
Gründe, das ihm zustehende
Recht einer Mitgliedschafts
verweigerung darüber hin
aus anzuwenden.

Die PZVD ist demzufolge
kein elitärer Exclusivverein:

Im Gegenteil - jede Kollegin
und jeder Kollege, die eine
unverfälschte Freiberuflich
keit auf ihr Panier schreiben
und damit die Ziele der
PVZD zu ihren eigenen ma
chen, sind sehr willkommen!
Denn die Bedeutung des Ver
bandes wächst mit der Zahl
und Qualität derjenigen, die
sich den PZVD-Ideen ver
schrieben haben.

Die Ausübung der Zahnheil
kunde in Deutschland ist tra
ditionell geprägt von Rah
menbedingungen, die der
Gesetzgeber und damit die
gesetzliche Krankenversiche
rung vorgeben. Daß dieser
Rahmen immer mehr zu ei
nem starren Korsett gerät,
das die patientengerechte
Ausübung der Zahnheilkun
de stranguliert, ist eine Tat
sache, die gerade in den letz
ten Jahren überdeutlich
wird. Die Gründe sollen an
dieser Stelle nicht näher un
tersucht werden, reichhalti
ges Quellenmaterial darüber
findet sich in den Stan
despublikationen und auch
in der dem Laienpublikum
zugänglichen Presse.

Zweifellos verdient die große
Mehrzahl der Kolleginnen
und Kollegen große Hoch
achtung, die sich unter dem
Zwang der GKV-Normen
nach Kräften bemühen, ih
ren Patienten bestmögliche
Hilfe angedeihen zu lassen.
Es wird ebenfalls der Um
stand anerkannt, daß es für
unser soziales System pro
blematisch wäre, wenn die

Zahnärzte diesem in großer
Zahl den Rücken kehren
würden. Anerkannt werden
muß ferner, daß die weit
überwiegende Mehrzahl der
Patienten mit der Behand
lung durch ihren Zahnarzt
durchaus zufrieden ist. Dies
ergab erst kürzlich eine re
präsentativ angelegte Studie
des Allensbach-Institutes.

Dennoch kann nicht ver
schwiegen werden, daß es
neben den Möglichkeiten,
die die starren Bestimmun
gen und die daraus resultie
renden Einzelleistungsver
gütungen der GKV übriglas
sen, eine völlig anders darge
botene Art der Patientenbe
handlung und -betreuung
gibt, die fachlich Vorbildcha
rakter hat und schon des
halb keinesfalls unterdrückt
werden darf. Eine Behand
lung und Betreuung, bei der
eben nicht der Patienten
durchlauf das Maß der Din
ge sein muß, sondern die In
dividualität absolute Prio
rität hat.

Der PZVD geht es keinesfalls
um ausgefallene Verfahren
oder Methoden, sondern um
nichts anderes als grundsoli
de Zahnheilkunde, die jenen
Patienten, die nach ihr ver
langen, zugute kommen soll.
Das Wissen und Wollen dar
um ist es, das die PZVD-Mit
glieder bewegt, und dafür
sind sie auch bereit, ein ge
rüttelt Maß an Zeit für Fort
bildung etc. zu erbringen
und auch sonstige materielle
Opfer auf sich zu nehmen.
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Deutscher Privat-Zahnärztetag 1995
in Magdeburg
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Deutscher Privat-Zahnärztetag
3. bis 4. November 1995 in Magdeburg

Tagungsort: Maritim-Hotel

Programm

Freitag, 3.11.95

9.00 Uhr für Mitglieder: Jahreshauptversammlung

9.00 Uhr für Gäste: Seminar „Der sanfte Ausstieg - Wege in
die Privatpraxis“

15.00 Uhr: Zur Lage der Zahnärzte in den neuen Bundes
ländern
Dr. F. Dreihaupt, Präsident der Zahnärztekammer Sach
sen-Anhalt

15.30 Uhr bis 19.00 Uhr Seminar: „Wie ermittle und berech
ne ich ein leistungsgerechtes und zugleich betriebswirt
schaftlich stimmiges Honorar?“
Dr. J. Schulz-Bongert, RA St. Pyrkosch

Samstag, 4.11.95

9.00 Uhr: Einführung in die Vorträge des Vormittags
Dr. J. Schulz-Bongert

9.30 Uhr: Eine besondere Lebens- und Praxisphilosophie
für Zahnärzte
Dr. R. Grimmel

11.30 Uhr: Vortrag über das private Krankenversicherungs
wesen
H. D. Meyer, Geschäftsführer des Bundes der Versicherten

12.30 Uhr: Kommentierung des Urteils des Bundessozialge
richts Kassel vom 10.5.1995 hinsichtlich der freiwillig GKV-
Versicherten
RA Dr. Göpfert, Justitiar  der PZVD

13.00: Uhr Diskussion der Vorträge des Vormittags

Ende gegen 14.30 Uhr

Anfragen und Anmeldungen bitte an:
ZA M. Altenhein, Sekretär der PZVD
Gadderbaumer Straße 36, 33602 Bielefeld
Tel. 05 21/146 61, Fax 05 21/146 62    

Wer meint, dieses Streben
mit dem sattsam bekannten
Schlagwort von der Zwei-
Klassen-Medizin abtun zu
müssen, soll sich nicht hin
dern lassen. Angesichts der
unbestreitbaren Tatsache,
daß es in der Zahnmedizin
primär eben nicht um für
das Überleben wichtige
Dienste und Leistungen
geht, sondern häufig um ei
ne bessere Lebensqualität
oder gar Komfort, kann man
dieses von der Politik hoch
gepuschte Wort gelassen er
tragen.
Die Mitglieder der Privat-
Zahnärztlichen Vereinigung
Deutschlands decken demge
genüber einen Sektor der
Zahnheilkunde ab, wie er in
einer pluralistischen Gesell
schaft ganz selbstverständ
lich vorhanden ist und viel
fältig nachgefragt wird.
Wir haben unsere diesjähri
ge Jahrestagung ganz be
wußt an einen zentralen Ort
- Magdeburg - gelegt. Dieser
ist für alle aus den alten
Bundesländern gleicherma
ßen gut erreichbar.
Wir verbinden damit aber
auch die Hoffnung, daß sich
eine Reihe von Kollegen aus
den neuen Bundesländern
zum „Reinschnuppern“ ent
schließt.

Dr. Schulz-Bongert
Vorsitzender der PZVD 
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Mitte Oktober wird die alte
Messestadt Leipzig wieder
zum zentralen Treffpunkt
der Zahnärzte, Zahntechni
ker und des Dentalhandels
in den neuen Bundeslän
dern.
Auf der FACHDENTAL LEIP
ZIG 95 zeigen über 250 Aus
steller aus dem In- und Aus
land heute schon, was mor
gen in Praxen und Labors
Standard sein kann.
Diese bedeutendste ostdeut
sche Fachmesse für den den

Fachdental 95 wieder auf dem Messegelände Leipzig
Marktbarometer für die ostdeutsche Dentalbranche

Veranstaltungen

talmedizinischen Bereich
gilt gerade in diesem Jahr als
Barometer dafür, welche me
dizinisch-technischen Inno
vationen der vorausgegange
nen Internationalen Dental-
Schau (IDS) in Köln die
Marktreife -  speziell in die
sem Teil der Bundesrepublik
- erlangt haben.

Die FACHDENTAL LEPZIG
95 findet auf dem Messe
gelände Leipzig (Halle 7)
statt.

Fachdental 95

Öffnungszeiten:

13. Oktober
13.00 bis 20.00 Uhr

14. Oktober
9.00 bis 15.00 Uhr.
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38. Fortbildungstagung der Zahnärztekammer
Schleswig-Holstein
mit integrierter Helferinnen-Fortbildung und einer Dentalausstellung

20. - 24. Mai 1996 in Westerland

Hauptthema:
State of the art - Erkenntnisstand der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Auskunft: Zahnärztekammer Schleswig-Holstein, Westring 498, 24106 Kiel,
Tel. 04 31/3 89 72 80 Frau Kuchenbecker.

Haus der Technik e. V., Außeninstitut der
Rheinisch-Westfälischen Hochschule Aachen

Veranstaltungen November bis Dezember 1995

Analyse und Bewertung von Gewerbeimmobilien
8.11. - 10.11.95 in Dresden, Leitung: Dipl.-Ing. Günter Schnettler
Z-40-917-046-5, Teilnahmegebühr: 1650 DM

Strahlenschutzkurs für Zahnmediziner
9.11. - 11.11. 95 in Essen, Leitung: Prof. Dr. J. Rassow
Z-61-905-082-5, Teilnahmegebühr: 1070 DM

Prüfung einer Grundstückswertermittlung
10.11.95 in Essen, Leitung: Dipl.-Kfm. Dr. G. Sommer
Z-40-922-046-5, Teilnahmegebühr: 720 DM

Strahlenschutzkurs für Zahnarzthelferinnen 20 Std.
22.11. - 24.11.95 in Essen, Leitung: Prof. Dres. C. G. Lorber
Z-62-903-082-5, Teilnahmegebühr: 375 DM

Übungen zur Grundstückswertermittlung - Fälle aus der Praxis
23.11. - 24.11.95 in Berlin/IGZ, Leitung: Dipl.-Kfm. Dr. G. Sommer
Z-40-938-046-5, Teilnahmegebühr: 1250 DM

Grundstückswertermittlung in der Praxis
29.11. - 1.12.95 in Essen, Leitung: Dipl.-Ing. G. Schnettler
Z-40-946-046-5, Teilnahmegebühr: 1650 DM

Laser-Strahlenschutzkurs für Zahnmediziner und Dentallabore
2.12.95 in Essen, Leitung: Dr.rer.nat. E. Sutter
Z-61-004-082-5, Teilnahmegebühr: 650 DM 

Bewertung von Rechten an Grundstücken
13.12. - 15.12.95 in Berlin /IGZ, Leitung: Dipl.-Ing. G. Schnettler
Z-40-021-046-5, Teilnahmegebühr: 1650 DM

Auskunft: Frau Meis (Tel. 02 01/18 03-344)

Veranstaltungen
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Veranstaltungen/Finanzen

Mit der Wirtschafts- und So
zialunion der beiden deut
schen Staaten im Jahre 1990
setzte auch die gezielte staat
liche Förderung von Exi
stenzgründungen in der da
maligen DDR ein. Ab Ok
tober 1990 wurden die För
derprogramme für die neu
en  Bundesländer erheblich
erweitert. Dies bildete auch
eine wichtige Starthilfe für
viele Heilberufsangehörige,
die sich mit einer eigenen
Praxis niederließen oder ei
ne Apotheke gründeten.

Nach einigen erfolgreichen
Jahren der Selbständigkeit
stellt sich für viele Heilberuf
ler nun die Frage, ob die bis
lang gebildeten Rücklagen
zu vorzeitigen Tilgungen der
Existenzgründungsdarlehen 
dienen sollten.

Ausgehend von den verein
barten Darlehenskonditio
nen sind dabei unterschiedli
che betriebswirtschaftliche
und steuerliche Auswirkun
gen zu beachten. Besondere
Bedeutung kommt dem Ei
genkapitalhilfedarlehen der
Deutschen Ausgleichsbank
(EKH-Darlehen) zu.

Wie der Name sagt, wird
hier ein Darlehen mit eigen
kapitalähnlichen Konditio
nen gewährt. Für die Förder
mittel sind keine Sicherhei
ten zu stellen. Sie stehen
dem Darlehensnehmer zehn
Jahre lang ungeschmälert
zur Verfügung und brau
chen in den ersten drei Jah
ren nicht verzinst zu wer
den. Zudem übernimmt der

Bund die Zinsen des EKH-
Programms in den ersten
sechs Jahren entweder voll
ständig oder teilweise, was
zu einer erheblich geringe
ren Zinsbelastung der neuge
gründeten Existenz führt.

Bei einer vorzeitigen Til
gung gilt gemäß Darlehens
bedingungen der Deutschen
Ausgleichsbank die Rege
lung, daß der Darlehensneh
mer die bis dahin vom Bund
übernommenen Zinsen er
statten muß. Das heißt, daß
in diesem Fall die Zinssub
ventionen in voller Höhe
durch den Existenzgründer
zurückzuzahlen sind. Folg
lich erweist sich eine Til
gung vor Ablauf der ersten
sieben Jahre als nicht sinn
voll. Ein praktikabler Aus
weg besteht im gezielten
Ansparen der freien Liqui
dität.

Die Deutsche Apotheker-
und Ärztebank bietet zum
Beispiel hierfür eine geeig
nete Sparform - das System
sparen - an, bei der immer
eine über dem Diskontsatz
liegende hohe Verzinsung
gesichert ist.

Da ab Beginn des achten Jah
res die vorzeitige Rückfüh
rung des EKH-Darlehens oh
ne subventionsschädliche
Wirkung möglich ist, steht
nach einer Laufzeit des Sy
stemsparvertrags von sieben
Jahren das angesparte Kapi
tal inklusive der Zinsen
rechtzeitig zur Verfügung.

Neben diesem Eigenkapital
hilfe-Programm kamen in

Existenzgründungsdarlehen in den neuen Bundesländern:

Vorzeitige Tilgung kann sinnvoll sein

Termine

Österreichischer
Zahnärzte-Kon
gress
4. bis 7. Oktober 1995

Austria Center
Vienna
mit Helferinnen-Pro
gramm und Wiener Inter
nationaler Dentalausstel
lung (5. - 7. Oktober 95)

Wissenschaftliches Pro
gramm:
Prospektive Studien der
österreichischen Univer
sitätskliniken für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkun
de zum Generalthema
„Das teilbezahnte Gebiß“.

Anmeldung und Aus
kunft:
Bundesfachgruppe für
ZMK
Weihburggasse 10-12,
A-1010 Wien
Tel.: 0222/512 51 26 0
Fax: 0222/512 51 26 67.
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Finanzen

den vergangenen Jahren wei
tere Förderprogramme des
Bundes und der Länder zur
Anwendung. Im Bereich der
Heilberufe wurden am häu
figsten die ERP-Existenz
gründungsdarlehen sowie
das Existenzgründungspro
gramm der Deutschen Aus
gleichsbank genutzt. Ähnli
che Förderprogramme wer
den auch von der Kreditan
stalt für Wiederaufbau zur
Verfügung gestellt.
Bei diesen Existenzgrün
dungsprogrammen von
Deutscher Ausgleichsbank
und Kreditanstalt für Wie
deraufbau ist grundsätzlich
eine außerplanmäßige Til
gung möglich. Allerdings ge
hen dann die bei den Förder
programmen enthaltenen
Bearbeitungsgebühren verlo
ren. Denn eine Erstattung
der Bearbeitungsgebühren
wird durch diese Kreditinsti
tute nicht vorgenommen.
Eine Umschuldung von ge
förderten Darlehen in ein
Hausbankdarlehen erweist
sich nur als interessant,
wenn der Effektivzins des
Folgedarlehens geringer ist
als der des geförderten Dar
lehens und zudem steuerli
che Aspekte Berücksichti
gung finden.
Neben dem Eigenkapitalhil
fedarlehen sowie anderen öf
fentlichen Existenzgrün
dungsprogrammen standen
(und stehen) als dritte Säule
der Finanzierung bei Exi
stenzgründungen die Haus
bankdarlehen.
Hier bieten sich - je nach er
warteter Zinsentwicklung
und prognostiziertem Be
triebsergebnis - unterschied
liche Formen an. Nach den

Erfahrungen der Deutschen
Apotheker- und Ärztebank
kommen bei Heilberuflern
besonders Darlehen mit ei
ner Laufzeit bis zu zwölf Jah
ren in Frage. Dabei wurden
in der Vergangenheit entwe
der Tilgungsdarlehen mit
zwei Freijahren oder Lebens
versicherungs-Darlehen ge
wählt.
Hinsichtlich der Frage einer
vorzeitigen Rückzahlung ist
es entscheidend, ob eine
Zinsgarantie vereinbart wur
de. Sofern eine solche be
steht, sind Sondertilgungen
ausgeschlossen bzw. nur ge
gen eine Vorfälligkeitsent
schädigung möglich. Diese
Gebühr berechnet sich übli
cherweise als Differenz zwi
schen dem aktuellen Markt
zins und dem vertraglich
vereinbarten Festzins für die
verbleibende Zeit der Zins
festschreibung. Eine vorzeiti
ge Rückzahlung von variabel
verzinsten Darlehen ist prin
zipiell ohne Mehrkosten
möglich. Dabei ist stets die
Liquidität der Praxis und das
betriebswirtschaftliche Er
gebnis nach Steuern zu be
rücksichtigen.
Außerplanmäßige Tilgungen
kommen aber auch bei den
sogenannten Zinscap-Darle
hen in Frage. Bei dieser Vari
ante garantiert die Bank für
einen bestimmten Zeitraum,
in der Regel fünf Jahre, eine
Zinsobergrenze.
Der Kunde kann also in ge
wissem Umfang von Zins
senkungen partizipieren, oh
ne dem Risiko übermäßiger
Zinssteigerungen ausgesetzt
zu sein.
Für jede Tilgung eines Exi
stenzgründungsdarlehens 

gilt, daß sie zunächst zu ei
ner reduzierten Zinsbela
stung führt. Da aber die be
trieblich veranlaßten Schuld
zinsen unbeschränkt steuer
lich absetzbar sind, haben
die geringeren Zinskosten ei
ne steuerliche Mehrbela
stung zur Folge. Die Ent
scheidung über die vorzeiti
ge Rückführung eines Exi
stenzgründungsdarlehens 
setzt daher eine grundlegen
de Analyse der Liquiditäts
entwicklung im betriebli
chen und im privaten Be
reich voraus.
Es ist beispielsweise nicht
ratsam, ein Existenzgrün
dungsdarlehen zu tilgen,
wenn aufgrund fehlender Ei
genmittel in der Folgezeit
ein Privatdarlehen aufge
nommen werden muß, um
Steuern zu zahlen oder das
eigengenutzte Einfamilien
haus zu finanzieren.
Die Bildung angemessener
Rücklagen dürfte in den
meisten Fällen einer vorzei
tigen Darlehensrückzahlung
vorzuziehen sein. Dabei ist
die gesamte Vermögenssitua
tion zu berücksichtigen. Die
Ausschöpfung des Freibetra
ges für Kapitalerträge sowie
die Steuerbelastung sind
hier wichtige Kriterien.
Eine allgemeingültige Vari
ante gibt es nicht. In die
sachkundige Entscheidungs
findung über eine vorzeitige
Tilgung der Existenzgrün
dungsdarlehen sollten daher
stets der Steuerberater und
die Hausbank einbezogen
werden.

Deutsche Apotheker- und
Ärztebank
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Finanzen

Vertreterversammlung der Deutschen Apotheker- und Ärztebank

Dynamische Expansion und strategische Reorganisation

Die Vertreterversammlung
der deutschen Apotheker-
und Ärztebank war am 30.
Juni 1995 in Neuss zum offi
ziellen Abschluß des Ge
schäftsjahres 1994 zusam
mengekommen. Die Bank
für Heilberufe konnte bei
diesem Anlaß ein Ge
schäftsergebnis präsentie
ren, das an die erfolgreiche
Entwicklung der vorherge
henden Jahre anknüpft.
Vorstandsvorsitzender Ri
chard Deutsch ging in sei
nem Bericht über das Ge
schäftsjahr 1994 auf den
außergewöhnlich dynami
schen Expansionsprozeß ein
und hob hervor, daß das
kräftige Volumenwachstum
„keineswegs auf einer wun
dersamen Prosperität im
Heilberufssektor beruht,
sondern einzig und allein
auf dem Zugang von zahlrei
chen Neukunden und dem
damit verbundenen Neuge
schäft“.
Immerhin sei die Kunden
zahl innerhalb von fünf Jah
ren um rund 50 % auf 185.000
gestiegen und habe in die
sem Zeitraum die Verdopp
lung der Bilanzsumme von
knapp 10 Milliarden auf 20,4
Milliarden DM zum Jahresul
timo 1994 ausgelöst. Im Rah
men dieser Expansion ent
fällt ein Zuwachs von 2,8
Milliarden DM allein auf das
Berichtsjahr.
Die Kundenkredite sind 1994
um 1,7 Milliarden auf 12,3
Milliarden DM angestiegen.
Die Neuausleihungen über
trafen mit 3,4 Milliarden DM

sogar den bisherigen Spit
zenwert des Vorjahres. Dar
an haben die Baufinanzie
rungen einen größeren An
teil als jemals zuvor.

Die Zahl der Existenzgrün
dungsfinanzierungen hat
sich dagegen erwartungsge
mäß - nach der durch Son
derfaktoren geprägten Nie
derlassungswelle in 1993 -
inzwischen wieder auf das
Niveau der vorhergehenden
Jahre eingependelt.

Die Kundeneinlagen standen
mit einem Zuwachs von 1,2
Milliarden auf 15,3 Milliar
den DM zu Buche.

Durch den Einsatz derivati
ver Finanzinnovationen
wurden auch kurzfristige
Anpassungen an Zielsetzun
gen im Kreditgeschäft mög
lich gemacht. 
Deutsch betonte in diesem
Zusammenhang, wie auch
bei der Erläuterung anderer
Derivative, daß diese nicht
spekulativ eingesetzt wür
den, sondern im Gegenteil
zur Begrenzung von Risiken
und nur bei in sich geschlos
senen Gechäften.
Neue Wege geht die Bank
auch im Wertpapiergeschäft,
das zunehmend internatio
naler ausgerichtet ist. Dies
kommt sowohl durch die
vermehrte Mitwirkung in
Euro-Markt-Konsortien zum
Ausdruck als auch darin,
daß das Institut bei der Bege
bung eigener Emissionen
verstärkt den europäischen
Kapitalmarkt in Anspruch
nimmt.

Bei seinen Erläuterungen
zur Gewinn- und Verlust
rechnung zeigte Deutsch
sich sehr zufrieden darüber,
daß das Gechäftsergebnis al
len Anforderungen hinsicht
lich Eigenkapitalverstär
kung, Risikovorsorge und
Beteiligung der Mitglieder
am Erfolg der Bank gerecht
werde.

An die über 80.000 Mitglie
der wird für das Geschäfts
jahr 1994 - so der Beschluß
der Vertreterversammlung
im weiteren Verlauf - erneut
eine Dividende von 6 % aus
geschüttet, inklusive der an
rechenbaren Körperschafts
steuer 8,57 %.

Im Hinblick auf die Beein
trächtigungen der wirt
schaftlichen Rahmenbedin
gungen im Heilberufssektor
hob Deutsch hervor, daß die
Bank nicht nur mit einer fi
nanziell soliden Konstitution
auf schwierige Zeiten vorbe
reitet sei, sondern auch die
organisatorischen Struktu
ren derzeit so effizient wie
möglich gestalte. Insofern
habe die schon vor Jahren
begonnene und derzeit mit
Nachdruck vorangetriebene
Reorganisation der Gesamt
bank entscheidende Bedeu
tung für die zukünftige Ent
wicklung des Instituts.

Zielsetzung der weitreichen
den Maßnahmen sei eine
noch intensivere aktive Be
treuung der Heilberufsange
hörigen und - damit verbun
den - eine weitere Festigung
der Marktpositionen.
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men von einem starken Zu
sammenhalt geprägt seien.

Bei den im weiteren Sit
zungsverlauf durchgeführ
ten Wahlen zum Aufsichtsrat
wurden von den turnus
mäßig ausscheidenden Mit
gliedern Dr. med. Klaus Deh
ler, Apotheker Dr. rer. nat.
Herbert Reber und Apothe
ker Klaus Stürzbecher wie
dergewählt. Dr. med. dent.
Fritz-Josef Willmes wurde
neu in den Aufsichtsrat be
rufen. In der anschließen
den konstituierenden Sit

zung des Aufsichtsrates wur
de Professor Dr. med. Horst
Bourmer im Amt des Auf
sichtsratsvorsitzenden bestä
tigt.
Als erster stellvertretender
Vorsitzender wurde Apothe
ker Klaus Stürzbecher, als
zweiter stellvertretender Vor
sitzender Dr. med. dent.
Kurt Mahlenbrey wiederge
wählt.

Deutsche Apotheker- und
Ärztebank
- aktuell -

Finanzen

Auf die Herausforderungen
eingehend, mit denen die
Heilberufe bei der nächsten
Stufe der Gesundheitsre
form konfrontiert werden,
forderte Deutsch nachdrück
lich die Befreiung der Heil
berufe von gängelnder politi
scher Bevormundung, die
Entlastung von erdrücken
der Regelungsdichte und die
Einräumung selbstregulie
render Handlungsmöglich
keiten.
Wörtlich fuhr er fort: „Zu
mindest würde auf diese
Weise gewährleistet, daß den
Heilberufen - im Kräftever
hältnis zwischen dem inten
siven Druck einengender Ge
sundheitspolitik einerseits
und den auf Zersplitterung
angelegten Bestrebungen
der Vertragspartner anderer
seits - eine echte Chance zur
Wahrung der freiberuflichen
Individualität und Identität
gegeben wird.
Keinesfalls darf sich die Re
form in der erneuten Verord
nung von Budgets erschöp
fen nach der Devise: ,Deckel
drauf, egal was drunter
kocht`. Das käme einer
Bankrotterklärung gestalten
der Politik gleich und wäre
letztlich nichts anderes als
die Fortsetzung des Ver
suchs, aus den Heilberuflern
mit ,begrenzten` Mitteln un
begrenzte Leistungen her
auszupressen.“
Allerdings, schloß er ein
dringlich mahnend, könne
die Entwicklung und Durch
setzung sinnvoller arbeitstei
liger Versorgungsstrukturen
nur gelingen, wenn die Heil
berufe unter Vermeidung
gruppenspezifischer Egois

Prof. Dr. Alexander Gutowski
Schwäbisch-Gmünd

Intensiv-Seminar für Zahnärztinnen
und Zahnärzte

Was ich schon lange über die Abformsystematik
und die Kieferrelationsbestimmung beim zahnlosen

Patienten wissen wollte.

Intensiv-Demonstrationskurs am Patienten

Sa. 18. Nov. 1995
Universitätsklinik Frankfurt, Haus 25 A

Referent: Prof. Dr. A. Gutowski
Leiter: Dr. G. Schulz-Freywald

Seminargebühr: DM 520,- incl. MwSt.
Assistenzärzte: DM 400,- (Nachweis erbeten)

Anmeldung:

G ÖT T I NG E R  DE N TA L  L A B OR
HEIKO DOHRN GMBH

Zahntechnikermeister

Heinrich-Sohnrey-Str. 12a · 37083 Göttingen
Tel.: (0551) 70 77-23  ·  Fax: (0551) 70 77-51
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Willi Regel &
Thomas Regel

GmbH & Co. KG

Bürgel Erfurt
Altonaer Straße 25

99085 Erfurt
Telefon 0361/2 10 12-0

Telefax 0361/5 40 21 04

INKASSO DENTAL-TARIF

...offene Rechnungen?

Sie haben die Pflicht zur 
Behandlung Ihrer Patienten.

Ihre Patienten haben die Pflicht
zur Bezahlung Ihrer Rechnung!

Hotline: 03 61/2101 20

Zahnpasten:
Wieviel Fluorid
bleibt im Zahn
schmelz?
Fluoridverbindung und
pH-Wert bestimmen Fluo
ridaufnahme an der Zahn
schmelzoberfläche.

Zahnpasten mit dem Wirk
stoff Aminfluorid erzielen
im Vergleich zu Zahnpasten
mit Natriumfluorid oder Na
triummonofluorphosphat ei
ne besonders hohe Aufnah
me von Fluorid in der Zahn
schmelzoberfläche. Dies er
gab eine Untersuchung von
H.-J. Gülzow et al., die in
der Deutschen Zahnärztli
chen Zeitschrift veröffent
licht wurden.
Die höchste Zunahme wurde
dabei mit elmex-Zahnpasta
erzielt.
Neben der Fluoridverbin
dung wirkte sich auch der

mit 5,5 vergleichsweise nied
rige pH-Wert dieser Amin
fluorid-Zahnpasta günstig
auf die Fluoridaufnahme in
der Schmelzoberfläche aus.

elmex-Forschung,
WYBERT GmbH, Berner Weg 7,
79539 Lörrach 

Produktinformationen
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Sauerstoff-Schutzgel verhindert Inhibitionsschicht

Cover Gel

lockerter Zähne, ist jetzt
auch in praktischen Kartu
schen erhältlich.

Die zwei Komponenten wer
den in der Kanüle automa
tisch gemischt und erlauben
so ein sicheres, praktisches
und zeitsparendes Arbeiten.

VOCO pac C ist geschmacks
neutral, enthält kein Euge
nol und fördert die Heilung
ohne Irritation der Gingiva.
Der Wundverband haftet
ausgezeichnet an den Zäh
nen. Er bleibt während der
Verweildauer im Mund zäh
elastisch und wird nicht
spröde.

(z. B. F21, Avanto, Bifix, Com
press U), bei autopolymeri
sierenden Composites (z. B.
Alfacomp) sowie lichthärten
den Composite Materialien
(z. B. Arabesk, Polofil).

Handelsform:

Packung 5 ml Spritze, 10 Ka
nülen

Cover Gel ist ein sauerstoff
undurchlässiges Schutzgel
zur Abdeckung freiliegender
Oberflächen von Befesti
gungs- und Füllungsmate
rialien auf Composite-Basis.
Es bewirkt eine vollständige
Aushärtung der Präparate
bis zur Oberfläche ohne Bil
dung einer Inhibitions
schicht. Dadurch wird die
Gefahr von Randspalten, die
bei der Entfernung der Inhi
bitionsschicht entstehen
können, vermieden.
Nach dem Einsetzen der Ar
beit einfach das nicht aus
gehärtete Material vollstän
dig mit Cover Gel abdecken.
Cover Gel ist lichtdurchläs
sig und somit auch für alle
lichthärtenden Composite
Restaurationen verwendbar.

Die Polymerisation erfolgt
durch das Gel hindurch mit
einem Halogenlichtgerät.
Nach erfolgter Aushärtung
läßt sich Cover Gel problem
los mit Wasserspray entfer
nen.
Cover Gel ist universell an
wendbar bei Befestigungsze
menten auf Kunststoffbasis

VOCO pac C, der hygieni
sche Wundverband zur För
derung der ungestörten Hei
lung nach Parodontalbe
handlungen, bei Gingivekto
mien, chirurgischen Eingrif
fen oder zur Schienung ge

Mit VOCO pac C abzudek
kende Flächen können vor
her mit Medikamenten, z. B.
Periocur N, zusätzlich be
handelt werden.
Das Material ist sehr stand
fest und erlaubt durch seine
Konsistenz eine leichte
Adaption im Mund.

Handelsformen:

VOCO pac C
Packung 2 x 48 ml Kartu
schen, Mischkanülen

VOCO pac Set
90 g Basis, 90 g, Katalysator
in Tuben

Hygienischer Wundverband aus der Kartusche

VOCO pac C

VOCO GmbH,
Postfach 767,
27457 Cuxhaven



Kostenmanagement in
der Zahnarztpraxis
Tips und Ratschläge, der Ko
stenfalle zu entgehen

A. Frodl
DENT-PRAXIS, Band 10, 99 Sei
ten, 14 Abbildungen, DM 79,-
(Serienpreis: DM 63,20), ISBN:
3-13-100581-5. Georg Thieme
Verlag, Stuttgart-New York
1995.

Dieses Buch hilft Ihnen, dem
immer stärker werdenden
Kostendruck in Ihrer Praxis
intelligent und aktiv zu be
gegnen. Der Einstieg in die
Materie wird durch eine kla
re und verständliche Spra
che erleichtert. Daher sind
keine betriebswirtschaftli
chen Vorkenntnisse erforder

lich. Auf die Zahnarztpraxis
abgestimmte Analyse- und
Organisationshilfen er
schließen Ihnen das Einspar
potential Ihrer Praxis und
schaffen auch bei Ihren Mit
arbeitern Kostenbewußtsein.
Kopierbare Formulare die
nen Ihnen dabei als Hand
werkszeug.
Der Inhalt in Kürze:

-  Durch Kostensenkung zum
Praxiserfolg

-  Grundlagen des Kostenma
nagements in der Praxis

-  Senkung der Praxiskosten
in einzelnen Bereichen

-  Kostenanalyse für die eige
ne Praxis

-  Checklisten zum Kosten
management

Für mich interessant ist vor
allem das Kapitel 4: „Sen
kung der Praxiskosten in ein
zelnen Kostenbereichen“
und hier wiederum „Praxis-
und Laborbedarf“ und „Per
sonalaufwendungen“.

Im Bereich Praxis- und La
borbedarf ist wohl eine gra
vierende Kostensenkung
möglich. Wer eine ehrliche
Inventur durchführt, wird
feststellen, daß zuviel unge
nutzte Materialien in Schub
laden und Schränken her
umliegen, die Platz und vor
allem Geld kosten, weil 1.
durch die schnelle techni
sche Entwicklung nicht
mehr anwendbar, 2. z. T.
schon überlagert und 3. dem
eigenen zahnärztlichen Qua

Buchbesprechungen
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litätsgefühl nicht mehr ent
sprechen.
Der Verfasser gibt eine wich
tige Hilfestellung zur Erfas
sung des Materialbedarfs,
seiner Registrierung, Be
darfsermittlung und Be
standsüberwachung.
Hervorhebend möchte ich
den Bereich Personalaufwen
dungen ansprechen. Ich
glaube, daß dieser sehr inter
essant geschriebene wichtige
Aspekt zum Umdenken in
der Praxis führen sollte im
Sinne flexibler Arbeitszeiten,
Senkung des Personalbasis
aufwands, der Personalzu
satzaufwendungen und gu
ter Personalführung.
Hier möchte ich auf das vom
gleichen Verfasser erschie
nene Buch „Personalmanage
ment in der Zahnarztpraxis“
hinweisen, das auch in die
sem Heft besprochen wird.
Weitere Schlaglichter sind:
Gerätekosten, Fortbildungs-
und Reisekosten, allgemeine
Praxiskosten, Versicherungs
kosten und Kostenmanage
ment.

Aufklärungspflicht
und Arzthaftung

W. Hempfing
309 Seiten, DM 68,-, ISBN:
3-609-63570-3. ecomed ver
lagsgesellschaft, Landsberg
1995.

Heute gibt es wesentlich
mehr „aufgeklärte“ - und
streitbereite Patienten. Es ist
daher für jeden Praktiker un
erläßlich, einer drohenden
Haftung sicher entgegenzu
treten, die relevanten Punkte
seiner Aufklärungspflicht zu

kennen, Aufklärungsformu
lare und Arztgespräch richtig
einzusetzen und sich in
Zweifelsfragen verläßlich,
schnell und umfassend infor
mieren zu können.

Aus diesem Grund wurde
der vorliegende Leitfaden ge
schrieben - von einem seit
20 Jahren in allen Bereichen
des Arztrechts versierten
Rechtsanwalt.

Inhaltsübersicht: Essentialia
der Aufklärung - Kunstfeh
ler - Dokumentation - Auf
klärungsrecht - Aufklärungs
pflicht und Schweigepflicht
- Schmerzensgeldbeträge auf
den verschiedenen Fachge
bieten, der Höhe nach geord
net - Verhaltensratschläge
im Falle des Vorwurfs eines
Arztfehlers - Einsicht in Pati
entenunterlagen - Umfang
von zu überlassenden Unter
lagen - Schweigepflicht bei
Abrechnung und Praxisver
kauf - Wirtschaftliche Auf
klärungspflicht.

Der Autor; Walter Hempfing,
Rechtsanwalt in Wester
heim/Stuttgart, verheiratet

mit einer selbständigen
Zahnärztin, arbeitet nach
dem Medizin- und Jurastu
dium seit etwa 20 Jahren
überwiegend auf dem Gebiet
des Medizinrechts.
Er verbrachte längere Zeit in
den USA, arbeitete nebenbe
ruflich für den Rundfunk,
hält in ganz Deutschland
Vorträge zum Arztrecht und
ist Autor zahlreicher Fach
zeitschriftenartikel sowie
mehrerer Bücher, meist zum
Arzt- und Schadenersatz
recht.

Zahn-Mund-Kiefer-
Heilkunde
Lehrbuch zur Aus- und Fort
bildung in 5 Bänden

Hrsg.: N. Schwenzer und G.
Grimm, Georg Thieme Verlag,
Stuttgart-New York

Dieses Lehrbuch zur Aus-
und Fortbildung in 5 Bänden
ist die Fortsetzung des Stan
dardwerkes von Hofer, Rei
chenbach, Spreter von Kreu
denstein, Wannenmacher,
kurz „Vier-Männerbuch“.

IPSEmpress Keramik Inlay (1mehrfl.)
zum Systemeinführungspreis von DM158,60
zzgl. Nebenarb. (Mod., MwSt., etc.), gefertigt
von Thüringer Speziallabor.
Zur ersten Kontaktaufnahme wenden Sie sich
bitte an unsere Geschäftsleitung.
(Preisangebot gültig bis 31.12.95)

Prager Str. 5  •  99427 Weimar
Tel./Fax (0 36 44) 50 0139

edelmetallpräzisionstechnik
polychrome keramik
aufwachstechnik
kaufunktionelle prothetik
modellgußtechnik
implantattechnik
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Wir stellten schon im tzb
Heft 12/1994 Band 3 „Prothe
tik und Werkstoffkunde“ vor.
Trotz des Erscheinens der
letzten Auflagen vor 1990
möchte ich die Bände 1, 2, 4
und 5 vorstellen, denn m. E.
hat dieses Standardwerk der
ZMK-Heilkunde immer
noch seine Aktualität.

Band 1
Allgemeine Chirurgie
Entzündungen, Mund
schleimhauterkrankungen
und Röntgenologie

2., überarbeitete Auflage 1988,
440 Seiten, 498 Abbildungen in
697 Einzeldarstellungen, 23 Ta
bellen, DM 140,-, Bestell-Nr.
10021001

Themenkreise:
Allgemeine Chirurgie:
Wundlehre - Blutung und
Blutstillung - Blutgruppen
serologie und Transfusions
medizin - Hygiene, Desin
fektion - Sterilisation - Allge
meinanästhesie - Lokalanä
sthesie

Entzündungen:
Weichteilinfektionen - Kno
cheninfektionen - Spezifi
sche Infektionen - Mund
schleimhauterkrankungen
Röntgenologie:
Röntgenuntersuchung der
Zähne, der Kiefer und des
Gesichtsschädels

Interessant war für mich
beim Lesen die Rekapitulati
on der Wundlehre, beson
ders die Wundexzission und
Nahttechniken.
Das Kapitel „Blutgruppense
rologie“ dürfte nach heuti
gen Gesichtspunkten überar
beitungswürdig sein. Sehr
ausführlich abgehandelt sind
die Kapitel, die sich mit un
spezifischen und spezifi
schen Entzündungen befas
sen. Das Kapitel „Röntgenun
tersuchungen“ ist vor allem
interessant durch die zahlrei
chen Röntgenbilddarstellun
gen.

Band 2
Spezielle Chirurgie

2., überarbeitete und erweiter
te Auflage 1990, 744 Seiten, 20
Farbtafeln, 716 Abbildungen in
1306 Einzeldarstellungen, DM
198,-, Bestell-Nr. 1021002

Themenkreise:

Zahnentfernung - Replanta
tion/Transplantation von
Zähnen - Chirurgische Zahn
erhaltung - Zysten des Kie
fers und der Weichteile -
Odontogene Erkrankungen
der Kieferhöhle - Erkran
kungen der Speicheldrüsen -
Kiefergelenkerkrankungen 
und Funktionsstörungen -
Chirurgische Eingriffe am
Kiefergelenk - Erkrankun
gen und Schädigungen von
Kiefer- und Gesichtsnerven

- Geschwülste im Mund-
und Kieferbereich - Osteopa
thien der Kiefer-Peripherie
und zentrale Granulome der
Kiefer-Lippen-Gaumenspal
ten - Präprothetische Chir
urgie und zahnärztliche Im
plantate - Chirurgische Kie
ferorthopädie - Frakturen
des Gesichtsschädels - Plasti
sche und wiederherstellende
Mund-Kiefer-Gesichtschir 
urgie - Präoperative Auf
klärung
In der zweiten Auflage wur
de das Implantatkapitel
überarbeitet. Das Kapitel
über dentogene Kiefer
höhlenerkrankungen wurde
neu geschrieben; hinzuge
kommen sind Kapitel über
Nervenläsionen und präope
rative Aufklärung.

Band 4
Konservierende Zahn
heilkunde

1988, 392 Seiten, 397 Abbildun
gen in 665 Einzeldarstellungen,
47 Tabellen, DM 160,-, Be
stell-Nr. 10021004

Themenkreise:
Kariesentwicklung - Theori
en der Kariesentstehung -
Kariesätiologie - Kariesepi
demiologie - Zahnhartsub
stanzen - Pulpagewebe - Vi
talerhaltung der gefährdeten
Pulpa - Endodontische Maß
nahmen - Wurzelkanalbe
handlung und Wurzelkanal
systeme - Aufbereitung und
Reinigung des Wurzelkanals
-Wurzelkanalfüllung - Front
zahntrauma - Komplikatio
nen bei der konservierenden
Behandlung - Prophylakti
sche und erweiterte Fissu

In eigener Sache:
Wir bitten unsere Inserenten um ausschließliche Zusen
dung der Aufträge und Druckunterlagen an nachfolgende
Anschrift:
TYPEDTP, Ronald Scholz, Müllerstraße 9, 99510 Apolda
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renversiegelung - Restaura
tionen mit Kunststoff - Re
staurationen mit Amalgam -
Rehabilitation mit gegosse
nen Füllungen
Ein Urteil in der Fachpresse:
Bestechend sind die Qualität
des Bildmaterials und die
Prägnanz der Darstellung.

Band 5
Kieferorthopädie, Par
odontologie
Zahn- und Kieferstellungs
anomalien, Diagnostik und
Therapie, Kieferorthopädi
sche Behandlungsmaßnah
men, Parodontopathien, Kli
nik und Behandlung

1987, 380 Seiten, 315 Abbildun
gen in 945 Einzeldarstellungen,
13 Tabellen, DM 160,-, Be
stellNr. 10021005

Die Kombination Kieferor
thopädie und Parodontolo
gie halte ich nach heutigem
Wissensstand und Anforde
rungen an die Praxis für
nicht sehr glücklich.
1. Ob Teil 1 „Kieferorthopä
die“ ausreicht, wage ich
nicht zu beurteilen. Für den
praktischen Zahnarzt ist die
ses zahnärztliche Fachgebiet
sehr ausführlich abgehandelt
und ist vor allem eine gute
Entscheidungshilfe, durch
rechtzeitige Überweisung ei
ne erfolgreiche kieferortho
pädische Therapie zu veran
lassen.

Themenkreise:
Normale Gebißentwicklung
aus kieferorthopädischer
Sicht - Dysgnathes Gebiß -
Diagnostische Hilfsmittel -
Kieferorthopädische Diagno

sestellung - Kieferorthopädi
sche Therapie - Kieferor
thopädische Krankheitsbil
der

2. Die Parodontologie wird
in knapper, ausreichender
Form abgehandelt, wobei die
Ätiologie und Pathogenese
auf ein akzeptables Mindest
maß reduziert wurde.

Interessant ist für mich im
Kapitel „Vorbehandlung“ die
Bakteriologie mit mikrosko
pischer Darstellung.

Themenkreise:

Epidemiologie - Ätiologie -
Pathogenese - Klassifikation
der PA-Erkrankungen - All
gemeine Empfehlungen zur
PA-Prophylaxe - Vorbehand
lung - Chemische Eliminati
on der Plaque - Antibiotika
- PA-Status - Formen der
PA-Erkrankung - Verlaufs
formen der Parodontitis -
Chir urgische PA-Behand
lung - Gebißsanierung des
pa-erkrankten Patienten -
Mukogingivale Chirurgie -
Techniken der Parodontal-
und Autogingivalchirurgie -
Nachsorge.

Zahnimplantate
Informationen für Patienten

Ch. Foitzik
48 Seiten, DM 14,80, ISBN:
3-87706-428-0. Schlütersche,
Hannover 1995.

Die Verwendung künstlicher
Zahnwurzeln (sog. Zahnim
plantate) hat sich in den ver
gangenen Jahren als eine si
chere Zahnersatzmethode
durchgesetzt. Es besitzen be
reits ca. 400.000 Patienten
Zahnimplantate. Zahnim
plantate sind strukturerhal
tend, d. h. sie wirken einem
Kieferknochenschwund ent
gegen. Zahnimplantate hei
len reizlos im Kiefer und blei
ben viele Jahre in Funktion.
Auf knapp 50 Seiten wird der
Patient über die Möglichkei
ten der Implantatversorgung
sowie die verschiedenen Ar
ten der Implantate infor
miert.
Mit eindrucksvollen Abbil
dungen und einem dem Pati
enten verständlichen Text
wird das Aufklärungsge
spräch mit dem Patienten ef
fektiver.

Implantate
Suprakonstruktionen - alle gängigen Implantatsysteme

erstklassige Qualität!

keine Verarbeitungszuschläge
im just. Artikulator z.B. SAM-Dentatus-Denar

Versand mit PKW möglich!

G ÖT T I NGE R  DE N TA L  L A B OR
HEIKO DOHRN GMBH

FILIALE ERFURT

Magdeburger Allee 59 · 99086 Erfurt
Tel. Kontaktaufnahme: Herr B. Kupke

Tel. (0361) 642 19 96 · Fax: (0361) 642 19 96
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Wichtig ist auch die Auf
klärung über mögliche Miß
erfolge und Komplikationen,
Mundhygiene und Recall
nach erfolgter Implantatver
sorgung sowie die Kosten
analyse.
Der Autor:
Dr. Dr. Dr. Christian Foitzik
ist niedergelassener Arzt für
Mund-, Kiefer- und Ge
sichtschirurgie und Heraus
geber eines Buches über das
ITI-Implantat-System.

Galvanoforming

G. Diedrichs, P. Rosenhain
120 Seiten, 254 farbige Abbil
dungen, DM 108,-, ISBN:
3-021-280-00-0. Verlag Neuer
Merkur GmbH, München 1995.

Mit dem Untertitel „Bio-
Ästhetik in der restaurativen
Zahnheilkunde“ machte
mich dieses Buch neugierig,
da die Problematik des Gal
vanoforming besonders sei
tens der Zahntechnik unein
heitlich bewertet wird.
Nach umfassender Erpro
bung in den vergangenen
zehn Jahren steht mit dem
Galvanoforming eine ausge
reifte und zeitgemäße Tech
nik zur Verfügung.
Mit der Werkstoffkombinati
on Feingold und Keramik be
stehen die besten Vorausset
zungen zur Gestaltung einer
äußerst präzisen, ästhetisch
anspruchsvollen Restaurati
on auf dem Niveau höchster
Biokompatibilität, die selbst
unter extremen funktionel
len Beanspruchungen einge
setzt werden kann.
Die Autoren beschreiben in
sieben Kapiteln ihr Konzept

der Bio-Ästhetik in der re
staurativen Zahnheilkunde.
Neben der biologischen Ver
träglichkeit metallischer
Werkstoffe, den für die den
tale Applikation relevanten
galvanotechnischen Funkti
onsprinzipien und System
komponenten, Aspekten des
Umweltschutzes und Recy
clings, werden auch die
gängigen, auf dem Markt be
findlichen Geräte vorgestellt.
Abschließend können auch
die zahntechnischen Grund
lagen in der Abfolge der ein
zelnen Arbeitsschritte in ei
ner bebilderten Systematik
nachvollzogen werden.
Der Schwerpunkt des Werkes
liegt aber im sechsten Kapi
tel, in dem die Indikationen
des Galvanoformings von
der Krone über das Inlay, die
Teilkrone, die Brücke, die To
talprothesenbasis bis hin zur
konventionellen oder im
plantatprothetischen Dop
pelkronentechnik umfas
send erörtert und mit bril
lantem klinischem Bildmate
rial demonstriert werden.
Sehr reichhaltig illustriert
werden die einzelnen techni
schen Arbeitsabläufe be
schrieben. Die Kenntnis des
technischen Werdegangs ist
wichtig für die Indikations
stellung in der zahnärztli
chen Praxis.
Für alle Zahnärzte, aber auch
Zahntechniker, die sich mit
galvanogeformten Restaura
tionen beschäftigen wollen,
wird diese erste und bisher
einzige umfassende Abhand
lung eine unentbehrliche
Hilfe sein. Aber auch Galva
no-Anwendern wird die Lek
türe dieses Buches eine Freu

de sein, wird sie mit dem er
weiterten Indikationsspek
trum vertraut machen und
viele nützliche Tips liefern.

Parodontale Untersu
chung

J. Egelberg, A. Badersten
Mit einem Vorwort von N. P.
Lang, Bern
Deutsche Übersetzung:
C. Lang-Wenk, Bern
85 Seiten, 70 farbige und 60 ein
farbige Abbildungen, DM 78,-,
ISBN: 3-87652-082-7. Quintes
senz, Berlin 1995.

Anita Badersten und Jan
Egelberg beschreiben die
korrekten parodontalen Un
tersuchungsmethoden, die
wesentlichen Strukturen der
Parodontalgewebe und die
Veränderungen, welche sich
im Laufe der verschiedenen
Stadien von Gingivitis und
Parodontitis ereignen.
Als Lernhilfe beinhaltet jeder
Abschnitt eine Serie von Fra
gen zum Selbststudium. Ein
ausführliches Glossar zur Er
klärung von technischen
Ausdrücken im Zusammen
hang mit der parodontalen
Untersuchung ist angefügt.
Die Betonung der Illustrati
on bei der parodontalen Un
tersuchung mittels einer Rei
he von Farbfotos, Röntgenbil
dern und schematischen Dia
grammen ist eine neuartige
Unterrichtshilfe und fördert
das problemorientierte Ler
nen.
Darüber hinaus ist dieses
präzis formulierte Handbuch
eine Arbeitshilfe für den
Praktiker mit einem Extrakt
aller diagnostischen Maß
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nahmen in Vorbereitung ei
ner PA-Therapie.
Gelungen ist der Fragenkata
log zur Selbstkontrolle am
Ende jedes Kapitels.
Inhaltsübersicht:
Das gesunde Parodont - Pla
que und Zahnstein - Gingivi
tis - Parodontitis - Gingivale
Suppuration - Zahnwande
rung - Zahnbeweglichkeit -
Gingivale Rezession - Läsio
nen infolge oraler Hygiene -
Veränderungen des Alveolar
knochens - Radiologische
Beurteilung - Begriffser
klärung.

Prophylaxefibel
Grundlagen der Zahnge
sundheitsvorsorge

W. Holzinger
neubearbeitet von E. Kramer
228 Seiten, 59 Abbildungen und
10 Tabellen, DM 38,-, ISBN:
3-446-17987-9. Carl Hanser
Verlag , München-Wien 1995.

Seit nunmehr fast zwanzig
Jahren greifen Zahnarzthel
ferinnen, aber auch enga
gierte Eltern, Erzieher und
Lehrer zur Prophylaxefibel
von Walter Holzinger. Nun
gibt es das bewährte Stan
dardwerk in der 7., von Enno
Kramer neu bearbeiteten
Auflage im Carl Hanser Ver
lag, München.
Man kann dieses Buch mit
Fug und Recht als das Stan
dardwerk bezeichnen, und
es ist durchaus als Lehrbuch
für die Fortbildung zur ZMF
geeignet. Die Ursachen und
Voraussetzungen für die Ent
stehung von Karies und Paro
dontopathien werden hier
detailliert beschrieben.

Alle Bereiche der zahnmedi
zinischen Prophylaxe stellen
Holzinger und Kramer aus
führlich dar: die Vorbeugung
durch richtige Ernährung,
durch wirksame Mundhygie
ne und durch Fluoride.
In einer leichtverständlichen
und gut nachvollziehbaren
Sprache beschreiben die Au
toren auch schwierige Zu
sammenhänge. Sie geben in
der Prophylaxefibel wertvol
le Tips und Anregungen, wie
im Alltag Kindern, Schülern
und Erwachsenen zahnge
sundes Verhalten vermittelt
werden kann.
M. E. ist allerdings die An
zahl der Abbildungen zu
sparsam, und es fehlt somit
die Demonstrationshilfe im
Umgang mit dem Patienten.

Präventive Zahnheil
kunde
Grundlagen und Möglichkei
ten der Karies- und Gingivi
tisprophylaxe

H.-J. Gülzow
256 Seiten, 36 Abbildungen, 10
Tabellen, DM 68,-, ISBN:
3-446-17385-4. Carl Hanser
Verlag, München-Wien 1995.

In kaum einem anderen Be
reich der Medizin ist es so
leicht möglich, Erkrankun
gen zu vermeiden wie in der
Zahnmedizin. So gewinnt
die präventive Zahnheilkun
de auch innerhalb der Zahn
medizin immer mehr an Be
deutung.
In allen Teilgebieten der
Zahn-, Mund- und Kiefer
heilkunde nimmt sie einen
zunehmend breiten Raum
ein. 

Ein wesentliches Anliegen
der präventiven Zahnheil
kunde ist die Verhütung von
Karies und Gingivitis.

Hans-Jürgen Gülzow zeigt in
seinem Buch „Präventive
Zahnheilkunde“ die Grund
lagen und Möglichkeiten der
Karies- und Gingivitispro
phylaxe auf. Das Themen
spektrum reicht hier von der
Ätiologie der Karies und Gin
givitis über Ernährung,
Mundhygiene, Fluoride und
Fissurenversiegelung bis hin
zur praktischen Umsetzung
der Oralprophylaxe.

Interessanterweise wird hier
auch auf Schmelzerosionen
und keilförmige Defekte ein
gegangen und vor allem die
Entstehungstheorien letztge
nannter aufgezählt.

Gülzow ist eine gute Einfüh
rung und ein handliches
Lehrbuch für Studierende
gelungen, das sicher auch für
den praktizierenden Zahn
arzt und seine prophylak
tisch tätigen Mitarbeiter vie
le nützliche Informationen
enthält.

Dieser Informationsgehalt
wird zusätzlich aufgewertet
durch das excellente, aus
führliche Literaturverzeich
nis.

Wollen Sie im "tzb"
inserieren?

Dann fordern Sie die
aktuellen Mediadaten

an!

Tel./Fax 03644/555812
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Hauttransplantat und
Hydroxylapatitimplan
tat in der präprotheti
schen Chirurgie
Eine klinische und tierexpe
rimentelle Studie

Th. Kreusch
93 Seiten, 93 Abbildungen, DM
98,-, ISBN: 3-446-17287-4.
Carl Hanser Verlag, München-
Wien 1995.

Jeden Zahnarzt belasten die
Probleme der gestörten Pro
thesenfunktion im massiv
atrophierten zahnlosen Kie
fer und die daraus oft resul
tierende Depressionshaltung
des zahnlosen Patienten.
Diese Habilitationsschrift
geht m. E. über den Rahmen
einer Studie hinaus und
zeigt in vielen Abbildungen
den Ablauf der einzelnen
Manipulationen. Klinische
Befunde und histologische
Diskussionen runden das
Buch ab - eine Empfehlung
für vielleicht zu wenig erwo
gene Diagnostik und resultie

rende Therapie in der Praxis
- besonders der Alterszahn
heilkunde.

Für einen guten Prothesen
halt ist eine ausreichende
Kieferkammhöhe, ein U-för
miger Alveolarfortsatz, eine
Bedeckung des Knochens
mit unbeweglicher Schleim
haut und eine harmonische
Beziehung von Ober- zu Un
terkiefer notwendig. Diese
Voraussetzungen sind in vie
len Fällen nur durch präpro
thetisch-chirurgische Ein
griffe zu schaffen.

Im ersten klinischen Teil der
Arbeit wird die Frage geklärt,
welches Haut- oder Schleim
hauttransplantat sich auf
Dauer für die Unterkieferve
stibulumplastik am besten
als Prothesenlager eignet.

Aus den Daten der langjähri
gen postoperativen Nachsor
ge und einer Nachuntersu
chung von 157 Patienten
stellte sich die keratinisierte
Gaumenschleimhaut als das
ideale Transplantat heraus.

Im zweiten klinischen Teil
wird die Entwicklung eines
Operationsverfahrens mit
Langzeitergebnissen vorge
stellt, bei dem Hydroxylapa
tit dem Alveolarfortsatz zur
absoluten Kieferkammer
höhung in einem Vicryl
strumpf aufgelagert wird.
Im experimentellen Teil der
Arbeit wird der Frage nach
gegangen, ob die aus der Kli
nik bekannte Volumenver
minderung des Hydroxylapa
titaufbaues durch Resorption
der Granula oder des Kno
chenlagers entsteht.
Darüber hinaus wird unter
sucht, ob es zu einer knö
chernen Integration ver
schiedener Hydroxylapatit-
Granulate kommt und ob
durch Zusatz verschiedener
Stabilisatoren eine Dislokati
on der Granula verhindert
und die Knochenneubildung
beeinflußt werden kann.

Alle Buchbesprechungen:
G. Wolf, Suhl 

Kleinanzeigen
Zahnarzthelferin, 18 jährige Berufserfahrung -
Abrechnung, Verwaltung, Rezeption, Praxisorga
nisation, Patientenmanagement - sucht wegen
Wohnungswechsel neuen Wirkungskreis ab so
fort in Gera oder näherer Umgebung.
Zuschriften erbeten unter: Pia Schleicher, Dorf
straße Nr. 23, 07557 Hundhaupten

KFO - Berlin (Spandau)
Große Praxis mit breitem Behandlungsspek
trum (Kons., PA, ZE, IP, Implantologie, KFO,
Chirurgie) sucht Kieferorthopäde/in (auch Teil
zeit), welche/r ohne Risiko und ohne Kapitalbe
teiligung in einem eigenem KFO-Behandlungs
trakt (eigene Rezeption, Wartezimmer, Büro, 3
Behandlungsplätze) selbständig mit eigener Zu
lassung arbeiten möchte.
Gute Konditionen und sehr guter Standort.
Tel.: 030/3 71 20 71

Praxisübernahme
suche für vorgemerkte Mandanten Zahnarzt
praxen zur sofortigen oder späteren Übernahme.
Einarbeitungszeit oder Übergangssozietät mög
lich.
Tel. 03 41/5 96 03 30

Freundlicher, engagierter dt. ZA, 31 J., promo
viert, 1 Jahr  Berufserfahrung sucht ab Okt. 95
Assistentenstelle in Jena oder  Umgebung.
Tel.: 0 61 31/89 13 37 oder 0 36 41/5 34 94

Notverkauf wegen Erkrankung
2 x Siemens-Sirona E1 Behandlungsgeräte, kom
plett, 6 Jahre alt, weiß, sehr gepflegt, sofort ein
satzfähig, sehr günstig.
Tel.: D-0 70 32/92 81 18
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Mitteilungen

Ab diesem Monat ist es so
weit: Der Freie Verband
kann seinen Mitgliedern als
neuen Service in Zusam
menarbeit mit der Deut
schen Apotheker- und Ärzte
bank eine exklusive EURO
CARD zu besonders günsti
gen Konditionen vermitteln.
Die EUROCARD gilt als
„Deutschlands meiste Kredit
karte“. Aber auch weltweit
ist die EUROCARD im Ver
bund mit der MasterCard
das weitverbreitetste bar
geldlose Zahlungsmittel.
Alle Mitglieder des Freien
Verbandes haben nun die
Möglichkeit, eine spezielle
EUROCARD über die Deut
sche Apotheker- und Ärzte
bank zu erhalten. Der Bei
trag für die Kreditkarte rich
tet sich nach dem Jahresum
satz des Karteninhabers.

Bei einem Jahresumsatz von
über 6000 DM kostet die Kar
te keinen Pfennig. Bei einem
Jahresumsatz zwischen 6000
DM und 3000 DM werden 20
DM Gebühr und darunter 40
DM berechnet.
Nach Erhalt der EUROCARD
wird der Jahresbeitrag zu
nächst mit DM 40,- belastet
und nach Ablauf eines Jahres
nach Feststellung des Um
satzes entsprechend zurück
vergütet.
Eine Partner-Zusatzkarte ist
generell beitragsfrei.
Alle Mitglieder des Freien
Verbandes, die die spezielle
Apo-EUROCARD der Apo-
Bank haben möchten, brau
chen nur eines zu tun: sich
an die Serviceabteilung des
Freien Verbandes zu wen
den. Sie bekommen umge
hend einen Antrag zuge

schickt und erhalten etwa
zwei Wochen später ihre EU
ROCARD. Dann können sie
sofort die Vorteile der Karte
in Anspruch nehmen.
Auf Wunsch kann die EURO
CARD auch als Telefonkarte
benutzt werden.
Mitglieder, die bereits eine
EUROCARD der Apo-Bank
besitzen, können diese in die
neue EUROCARD des Freien
Verbandes tauschen.

Weitere Informationen er
teilt die zentrale Kartenstelle
der Apobank,
Tel.: 0211/5 99 83 22,
Fax: 0211/5 99 83 65
oder die Service-Abteilung
des Freien Verbandes,
Tel.: 0228/85 57-0,
Fax: 0228/34 06 71.

Neuer Service

Spezielle Kreditkarte nur für Mitglieder des Freien Verbandes

Folgender Zahnarztausweis ist verlorenge
gangen und wird hiermit für ungültig er
klärt:
Nr. 24049, ausgestellt auf den Namen
Dr. med. dent. Peik Losche
(99735 Werther).
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Neue Geschäftsstelle!
Der Freie Verband Deutscher Zahn
ärzte, Landesverband Thüringen, hat
eine neue Geschäftsstelle:
Frau Dr. Martina Radam,
Blücherstraße 38, 99099 Erfurt,
Tel.: 0361/416175. 


